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Vision und Ansatz

Die Vision von Jugendhilfe & Migration ist, dass
alle Menschen ihr Leben selbstverantwortlich
gestalten kdnnen. Wir unterstltzen unsere Ziel-
gruppen bei den jeweiligen Herausforderungen,
damit sie sich entfalten und an der Entwicklung der
Gesellschaft beteiligen konnen. Unsere Kli-
ent*innen sollen ihren Platz in der Gesellschaft
finden und sich wohlfthlen, ohne dafur die eigene
Identitat aufgeben zu muissen. Daflr bieten wir ein
Umfeld, in dem Diversitat nicht negativ wahrge-
nommen, sondern bereichernd fur alle wird.
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Die Wirkungslogik von Jugendhilfe & Migration
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Gesellschaftliche Ausgangslage / Herausforderung

Die Wohngruppe bietet acht Platze fur M&dchen* und junge Frauen*, die durch das
Fehlen von familidren Erziehungsleistungen, durch Entwicklungsstérungen und
teilweise traumatisierende Fluchterlebnisse in ihrer altersgemaflen Personlichkeits-
entwicklung erheblich beeintrachtigt sind und der heilpadagogischen stationaren
Unterbringung bedirfen. Insbesondere angesprochen werden unbegleitete
minderjahrige gefliichtete M&dchen* und junge Frauen*.

Die Madchen*wohngruppe M3 versteht sich im Sinne der IB Angebotskette explizit
auch als Anschlussmal3nahme fir die Schutzstelle. Daneben sind auch Aufnahmen
aus anderen Einrichtungen mdéglich. In Ausnahmeféllen kann die Madchen*wohn-
gruppe auch einen Inobhutnahme-Platz zur Verfligung stellen, da das dazu
notwendige Knowhow im Rahmen der Gesamteinrichtung vorhanden ist. Dann ist im
Einzelfall die Genehmigung durch die Regierung von Oberbayern einzuholen.

Unser Losungsansatz

Der individuellen Problematik der Madchen* und jungen Frauen* wird mit intensiven,
fachspezifischen, eng in die padagogische Arbeit eingebundenen Methoden begegnet.
Die kontinuierliche begleitende Beratung bewirkt eine nachhaltige Verbesserung der
Erziehungsbedingungen in der Herkunftsfamilie.

Alternativ steht die Entwicklung einer dem Wohl des jungen Menschen forderlichen
und auf Dauer angelegten Lebensperspektive im Mittelpunkt der padagogischen
Bemihungen.

Ein inhaltlicher Schwerpunkt der Wohngruppe liegt auf der Betreuung von
Jugendlichen mit Fluchtgeschichte. Das Ankommen in Deutschland sowie das
Asylverfahren werden begleitet und padagogisch betreut.

Ziel ist es, die Jugendlichen zu einem selbstbestimmten, eigenstandigen Leben zu
befahigen und sie erfolgreich in die Gesellschaft zu integrieren.




Input (Eingesetzte Ressourcen)

Die Betreuung der Bewohner*innen erfolgte an 365 Tagen im Jahr, jeweils von 00.00 —
24.00 Uhr. In der Betriebserlaubnis ist ein Personalbedarf von 6,76 Stellen
festgeschrieben. Darin enthalten sind eine rund-um-die-Uhr Betreuung, sowie eine
Nachtbereitschaft von 23:30 bis 6:00 an Werktagen und von 24:00 bis 08:30 am
Wochenende.

Ein taglicher sechsstiindiger Doppeldienst sicherte das beschriebene Leistungs-
spektrum. In diesem Rahmen fanden bei Bedarf und Méglichkeit u.a. Eltern- und
Familien-/ Angehérigenarbeit, Terminbegleitungen, Einzelbetreuungen, Gruppen-
angebote, Vorbereitung von Inobhutnahmen usw. statt. Wochentlich standen zudem
pro jungem Menschen zwei Stunden fiir den psychologischen Fachdienst zur

Output (Erbrachte Leistungen)

Die jungen Menschen wurden vorwiegend im physischen, emotionalen, sozialen,
psychischen und kognitiven Bereich geférdert. Hierbei wurden Hilfen zur Entwicklung
und Forderung von Handlungskompetenzen sowie Orientierung fur Schule,
Ausbildung, Beruf sowie Freizeit gegeben.

Gefliichtete Madchen* und junge Frauen* in M3 erfuhren eine intensive Unterstiitzung
bei der Orientierung in der neuen Lebenswelt (Essen, Kultur, Verhalten im 6ffentlichen
Raum), Werteerziehung und —vermittlung, Auseinandersetzung mit Kulturtechniken,
Vorbereitung auf die Asylanhérung, Ansparung Eigenbeteiligung bei Rechtsbeistand
fur das Asylverfahren sowie die Vermittlung/ das Konsultieren eines Rechtsbeistands
bei Ablehnung des Asylantrags.

Einmal wochentlich finden Bezugspadagoginnengesprache sowie ein Gruppenabend



Outcome/ Impact (Erreichte Wirkungen)

Im geschiitzten Rahmen der Wohngruppe und dem speziell auf die Zielgruppe
ausgelegten padagogischen Setting durfen die Madchen* sie selbst sein, sich
erproben, Grenzen austesten und lernen, sich auf ihr selbststandiges und
eigenverantwortliches Leben vorzubereiten.

Sie entwickelten nach und nach eine selbstbestimmte und positive Zukunfts-
perspektive. Durch die vertrauensférdernde Betreuung konnten die M&dchen* und
jungen Frauen* von den belastenden Vorerfahrungen z.B. in den Familien oder auf
dem Fluchtweg erzahlen und eine Psychotherapie beginnen, die zusatzlich zu der
padagogischen Arbeit in M3 stabilisierend wirkte.

Das M3-Team konnte alle Jugendlichen in ihrer schulischen Laufbahn bedarfsgerecht
unterstutzen, sodass eine Tagesstruktur bestand. Es fanden zahlreiche Freizeit-
angebote statt, die den Jugendlichen viel Freude bereiteten.

Mafinahmen zur begleitenden Evaluation und Qualitatssicherung

Zur Sicherung der fachlichen Qualitéat fanden in der M&adchen*wohngruppe M3
wochentliche Teamsitzungen statt sowie an zehn Terminen im Jahr eine begleitende
Supervision. Der psychologische Fachdienst stand wochentlich fir weitere Fall-
gespréache zur Verfugung.

Fur die stetige konzeptionelle Weiterentwicklung und aktive Auseinandersetzung mit
dem sich schnell &ndernden Arbeitsfeld der Jugendhilfe fanden drei Konzeptionstage
statt.

Alle Mitarbeitende nahmen regelmaRig an Fortbildungen teil, um ihr Wissen zu
vertiefen und zu erweitern.

Die Madchen* und jungen Frauen* wurden in einer jahrlichen standardisierten
Fragebogenerhebung entsprechend unserem Qualitdtsmanagement zu ihrer
Zufriedenheit befragt. Es wurde das Konzept des Beschwerdemanagements



Vergleich zum Vorjahr / Lernerfahrungen und Erfolge

Bereits Anfang des Jahres 2023 wurde bekannt, dass der Mietvertrag fir das Haus in
dem sich die Einrichtung befand, zu Mitte des Jahres gekiindigt wurde. Der Fokus
der padagogischen Betreuung richtete sich auf die Vorbereitung auf den Umzug,
sowohl im organisatorischen als auch im emotionalen Bereich der Jugendlichen
sowie des Teams.

Einige Monate lang blieb die Suche nach einer neuen Immobilie erfolglos, bis im Mai
2023 eine geeignete Immobilie gefunden werden konnte. Ab diesem Zeitpunkt
begann die Vorbereitung auf dem Auszug aus dem alten Haus, sodass der Umzug
am 6. Juni 2023 reibungslos stattfinden konnte.

Die Jugendlichen wurden intensiv am Umzugsgeschehen beteiligt und durften
partizipativ ihre neuen Zimmer selbst gestalten. Im zweiten Halbjahr 2023 lag der
Fokus der padagogischen Arbeit auf der Eingewdhnung und Einrichtung im neuen
Haus, sodass sich die Jugendlichen auch im neuen Zuhause wieder wohl fiihlen

Planung und Ausblick

Grundsatze der padagogischen Arbeit bilden weiterhin die Ressourcenorientierung,
Partizipation und Empowerment, die Arbeit mit Individualitat und Wertschatzung,
Kultursensibilitat, Interkulturalitat, Rassismuskritik, Systemische Theorie und
Allparteilichkeit, parteiliches, diversitats- und geschlechtersensibles Arbeiten, Neue
Autoritat sowie Antidiskriminierung.

Im Jahr 2024 werden die Mitarbeiterinnen an Fortbildungen teilnehmen, um
berufliches Wissen zu vertiefen. Zudem findet eine interne zweitagige Fortbildung
zum Thema "Traumapéadagogik" fur alle Mitarbeitenden statt.

Ab Januar 2024 werden die Jugendlichen regelmafiig von einer ehrenamtlichen
Kunsttherapeutin an einem Tag in der Woche betreut werden und der

psychologische Fachdienst wird das Team mit 16 Wochenstunden unterstiitzen.

Ab Mai 2024 wird das Team durch eine Werkstudentin mit 20 Wochenstunden



Team / Mitarbeitende im Angebot

Die Jugendlichen wurden von einem Team aus drei Bezugspadagoginnen im
Tagdienst (zwei in VZ, eine in TZ) betreut. Unterstitzt wurde das Tagdienstteam
durch eine TZ-Kraft sowie durch eine Werkstudentin. Im Rahmen der
rund-um-die-Uhr Betreuung wurde das Team durch zwei Nachtdienste in Teilzeit
sowie sechs Minijobberinnen ergénzt. Die Wohngruppe wird durch eine
Teamleitung und eine Bereichsleitung in Vollzeit geleitet.

Ebenfalls in der Einrichtung tétig waren ein therapeutischer sowie ein
psychologischer Fachdienst.

An funf Tagen in der Woche wurden das Team und die Jugendlichen durch eine
Hauswirtschaftskraft unterstutzt.



Zitate aus der Zielgruppe
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Anzahl

0

Statistik 2023
(Insgesamt 14 Madchen)

Stationare Erziehungshilfen Herkunftslander/
Kontinente

@ Gesamtanzahl Madchen*
(mit Jahrestbertrag Vorjahr)

@ Gesamtanzahl Nationalitaten

@ Bis Ende des Jahres ausgezogene
Méadchen*

Angaben in Zahlen

Deutschland (7,1 %)
) Weitere europdische Lander (21,4 %)
@ Afrika (64,3 %)
@ Asien (14,3 %)

Angaben () in Prozent und in Zahlen

Alter bei Aufnahme Aufnahmegriinde
Mehrfachnennungen

-

0o To??o?????

@ Gewalterfahrungen
@ Vernachlassigung

@ Psychischer Missbrauch
12 13 14 15 16 17 18 @ Anschlussmanahme nach
stationarer Jugendhilfe
Alter _ Kultureller Konflikt
Angaben in Zahlen [ Sexueller Missbrauch

@ Zwangsverheiratung

@ Konflikte im Elternhaus/mit PSB

@ Unbegleitete minderjahrige Geflichtete
@ Unterstltzung bei Verselbststandigung

Angaben in Zahlen

"



Statistik 2023
(Insgesamt 14 Madchen)

Festgestellte Problemlagen
Mehrfachnennungen

8fo?

@ Suchtstruktur

@ Autoaggression

@ suizidalitat

@ Fremdgefahrdung
Verwahrlosung
Schulprobleme /

Ausbildungsprobleme

Aufenthaltsdauer der bereits
ausgezogenen Madchen*

1 bis 3 Monate (1)

3 bis 6 Monate (3)

6 bis 9 Monate (3)

9 bis 12 Monate (4)

1 bis 2 Jahre (2)

2

o

is 3 Jahre (1)

Angaben () in Zahlen
und Prozent

16,7%

21,4%

21,4%

28,6%

14,3%

1%

I

Entwicklungsverzégerung
Sexueller Missbrauch
Pubertadtsproblematik
@ Kulturelle Konflikte
@ Konflikte in der Herkunftsfamilie
@ Unbegleitete minderjdhrige Gefllchtete
@ Unterstitzungbedarf
bei der Verselbststandigung

Angaben in Zahlen

Positive Entwicklung
wahrend des Aufenthalts
Mehrfachnennungen

11

Schulabschluss absolviert
Beginn einer Ausbildung
Schule/ Ausbildung
erfolgreich fortgesetzt
@ Verbesserung
Sprachkompetenz (umF)
B Umzug weiterfUhrende
Wohnform (weniger Betreuung)
@ Erarbeitung Zukunftsperspektive
@ Verbesserung
des Gesundheitszustands
@ Kldrung Finanzsituation/
Strafverfahren/Rechtliches
@ Ausbau Hilfenetzwerk

Angaben in Zahlen

Ausbildung

@ Mittelschule (14,3 %)

@ Realschule (14,3 %)

@ Gymnasium (7,1%)
Berufsschule / Ausbildung (7,1%)
Berufs-/ Ausbildungsvorbereitende
Bildungsmalinahme (35,7%)
Sprachkurs (21,4 %)
keine Beschulung (7,1%)

Angaben () in Prozent und in Zahlen

Aufenthalt nach
stationdrem Angebot

@ Stationdre Jugendhilfe
@ Pflegefamilie

Angaben in Zahlen

Psychiatrie

@ Psychiatrieaufenthalt
wahrend des Aufenthalts

@ Psychiatrische Abklarung
eingeleitet

Angaben in Zahlen
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	Text1: Die Wohngruppe bietet acht Plätze für Mädchen* und junge Frauen*, die durch das
Fehlen von familiären Erziehungsleistungen, durch Entwicklungsstörungen und
teilweise traumatisierende Fluchterlebnisse in ihrer altersgemäßen Persönlichkeits-
entwicklung erheblich beeinträchtigt sind und der heilpädagogischen stationären
Unterbringung bedürfen. Insbesondere angesprochen werden unbegleitete
minderjährige geflüchtete Mädchen* und junge Frauen*.

Die Mädchen*wohngruppe M³ versteht sich im Sinne der IB Angebotskette explizit
auch als Anschlussmaßnahme für die Schutzstelle. Daneben sind auch Aufnahmen
aus anderen Einrichtungen möglich. In Ausnahmefällen kann die Mädchen*wohn-
gruppe auch einen Inobhutnahme-Platz zur Verfügung stellen, da das dazu
notwendige Knowhow im Rahmen der Gesamteinrichtung vorhanden ist. Dann ist im
Einzelfall die Genehmigung durch die Regierung von Oberbayern einzuholen.
	Text2: Der individuellen Problematik der Mädchen* und jungen Frauen* wird mit intensiven, fachspezifischen, eng in die pädagogische Arbeit eingebundenen Methoden begegnet. Die kontinuierliche begleitende Beratung bewirkt eine nachhaltige Verbesserung der Erziehungsbedingungen in der Herkunftsfamilie. 

Alternativ steht die Entwicklung einer dem Wohl des jungen Menschen förderlichen und auf Dauer angelegten Lebensperspektive im Mittelpunkt der pädagogischen Bemühungen. 

Ein inhaltlicher Schwerpunkt der Wohngruppe liegt auf der Betreuung von Jugendlichen mit Fluchtgeschichte. Das Ankommen in Deutschland sowie das Asylverfahren werden begleitet und pädagogisch betreut.

Ziel ist es, die Jugendlichen zu einem selbstbestimmten, eigenständigen Leben zu befähigen und sie erfolgreich in die Gesellschaft zu integrieren.

	Text4: Die jungen Menschen wurden vorwiegend im physischen, emotionalen, sozialen,
psychischen und kognitiven Bereich gefördert. Hierbei wurden Hilfen zur Entwicklung
und Förderung von Handlungskompetenzen sowie Orientierung für Schule,
Ausbildung, Beruf sowie Freizeit gegeben.

Geflüchtete Mädchen* und junge Frauen* in M³ erfuhren eine intensive Unterstützung
bei der Orientierung in der neuen Lebenswelt (Essen, Kultur, Verhalten im öffentlichen
Raum), Werteerziehung und –vermittlung, Auseinandersetzung mit Kulturtechniken,
Vorbereitung auf die Asylanhörung, Ansparung Eigenbeteiligung bei Rechtsbeistand
für das Asylverfahren sowie die Vermittlung/ das Konsultieren eines Rechtsbeistands
bei Ablehnung des Asylantrags.
Einmal wöchentlich finden Bezugspädagoginnengespräche sowie ein Gruppenabend für alle Mädchen* statt.
	Text3: Die Betreuung der Bewohner*innen erfolgte an 365 Tagen im Jahr, jeweils von 00.00 –
24.00 Uhr. In der Betriebserlaubnis ist ein Personalbedarf von 6,76 Stellen
festgeschrieben. Darin enthalten sind eine rund-um-die-Uhr Betreuung, sowie eine
Nachtbereitschaft von 23:30 bis 6:00 an Werktagen und von 24:00 bis 08:30 am
Wochenende.
Ein täglicher sechsstündiger Doppeldienst sicherte das beschriebene Leistungs-
spektrum. In diesem Rahmen fanden bei Bedarf und Möglichkeit u.a. Eltern- und
Familien-/ Angehörigenarbeit, Terminbegleitungen, Einzelbetreuungen, Gruppen-
angebote, Vorbereitung von Inobhutnahmen usw. statt. Wöchentlich standen zudem
pro jungem Menschen zwei Stunden für den psychologischen Fachdienst zur
Verfügung.
	Text5: Im geschützten Rahmen der Wohngruppe und dem speziell auf die Zielgruppe
ausgelegten pädagogischen Setting dürfen die Mädchen* sie selbst sein, sich
erproben, Grenzen austesten und lernen, sich auf ihr selbstständiges und
eigenverantwortliches Leben vorzubereiten.

Sie entwickelten nach und nach eine selbstbestimmte und positive Zukunfts-
perspektive. Durch die vertrauensfördernde Betreuung konnten die Mädchen* und
jungen Frauen* von den belastenden Vorerfahrungen z.B. in den Familien oder auf
dem Fluchtweg erzählen und eine Psychotherapie beginnen, die zusätzlich zu der
pädagogischen Arbeit in M³ stabilisierend wirkte.

Das M³-Team konnte alle Jugendlichen in ihrer schulischen Laufbahn bedarfsgerecht
unterstützen, sodass eine Tagesstruktur bestand. Es fanden zahlreiche Freizeit-
angebote statt, die den Jugendlichen viel Freude bereiteten.
	Text6: Zur Sicherung der fachlichen Qualität fanden in der Mädchen*wohngruppe M³
wöchentliche Teamsitzungen statt sowie an zehn Terminen im Jahr eine begleitende
Supervision. Der psychologische Fachdienst stand wöchentlich für weitere Fall-
gespräche zur Verfügung.

Für die stetige konzeptionelle Weiterentwicklung und aktive Auseinandersetzung mit
dem sich schnell ändernden Arbeitsfeld der Jugendhilfe fanden drei Konzeptionstage
statt.

Alle Mitarbeitende nahmen regelmäßig an Fortbildungen teil, um ihr Wissen zu
vertiefen und zu erweitern.

Die Mädchen* und jungen Frauen* wurden in einer jährlichen standardisierten
Fragebogenerhebung entsprechend unserem Qualitätsmanagement zu ihrer
Zufriedenheit befragt. Es wurde das Konzept des Beschwerdemanagements
umgesetzt.

	Text8: Grundsätze der pädagogischen Arbeit bilden weiterhin die Ressourcenorientierung,
Partizipation und Empowerment, die Arbeit mit Individualität und Wertschätzung,
Kultursensibilität, Interkulturalität, Rassismuskritik, Systemische Theorie und
Allparteilichkeit, parteiliches, diversitäts- und geschlechtersensibles Arbeiten, Neue
Autorität sowie Antidiskriminierung.

Im Jahr 2024 werden die Mitarbeiterinnen an Fortbildungen teilnehmen, um
berufliches Wissen zu vertiefen. Zudem findet eine interne zweitägige Fortbildung
zum Thema "Traumapädagogik" für alle Mitarbeitenden statt.

Ab Januar 2024 werden die Jugendlichen regelmäßig von einer ehrenamtlichen
Kunsttherapeutin an einem Tag in der Woche betreut werden und der
psychologische Fachdienst wird das Team mit 16 Wochenstunden unterstützen. 

Ab Mai 2024 wird das Team durch eine Werkstudentin mit 20 Wochenstunden ergänzt.
	Text7: Bereits Anfang des Jahres 2023 wurde bekannt, dass der Mietvertrag für das Haus in
dem sich die Einrichtung befand, zu Mitte des Jahres gekündigt wurde. Der Fokus
der pädagogischen Betreuung richtete sich auf die Vorbereitung auf den Umzug,
sowohl im organisatorischen als auch im emotionalen Bereich der Jugendlichen
sowie des Teams.

Einige Monate lang blieb die Suche nach einer neuen Immobilie erfolglos, bis im Mai
2023 eine geeignete Immobilie gefunden werden konnte. Ab diesem Zeitpunkt
begann die Vorbereitung auf dem Auszug aus dem alten Haus, sodass der Umzug
am 6. Juni 2023 reibungslos stattfinden konnte.

Die Jugendlichen wurden intensiv am Umzugsgeschehen beteiligt und durften
partizipativ ihre neuen Zimmer selbst gestalten. Im zweiten Halbjahr 2023 lag der
Fokus der pädagogischen Arbeit auf  der Eingewöhnung und Einrichtung im neuen
Haus, sodass sich die Jugendlichen auch im neuen Zuhause wieder wohl fühlen
konnten.
	Text9: Die Jugendlichen wurden von einem Team aus drei Bezugspädagoginnen im
Tagdienst (zwei in VZ, eine in TZ) betreut. Unterstützt wurde das Tagdienstteam
durch eine TZ-Kraft sowie durch eine Werkstudentin. Im Rahmen der
rund-um-die-Uhr Betreuung wurde das Team durch zwei Nachtdienste in Teilzeit
sowie sechs Minijobberinnen ergänzt. Die Wohngruppe wird durch eine Teamleitung und eine Bereichsleitung in Vollzeit geleitet.

Ebenfalls in der Einrichtung tätig waren ein therapeutischer sowie ein
psychologischer Fachdienst.

An fünf Tagen in der Woche wurden das Team und die Jugendlichen durch eine
Hauswirtschaftskraft unterstützt.


	Text10: Alle Betreuerinnen sind sehr gut.
	Text11: 


Ich fühle mich hier zu Hause. Ich fühle mich hier wohl, weil ihr für mich sorgt und auf mich eingeht. Ich habe hier keine Angst.
	Text12: 


Ich empfehle euch an
meine Freund*innen
weiter, die Hilfe
brauchen, weil es ihnen
zu Hause nicht gut
geht.


